Die Sprache in christlichen Medien  - oder der Sound frommer Leute...





Es ist eine Aufgabe der Liebe, ein normal - bürgerliches Deutsch zu sprechen:


alles vermeiden, was das verstehen erschwert


alles vermeiden, was vom verstehen ablenkt


alles vermeiden, was nur Insidern bekannt ist





Sprechen Sie zeitgemäß, profan und trotzdem seriös !


Zeitgemäß -  Die Sprache soll heute verstanden werden. 


Profan - (lat. pro Fatum = außerhalb des geweihten Ortes)  Die Sprache soll von jedermann verstanden werden. 


Seriös - das erinnert daran: Das Evangelium ist eine ernsthafte und würdevolle Botschaft. 





Unser Zuhörer müssen sich bei unserer Sprache und unserer Wortwahl wohl fühlen. 





Soweit Ihre Zuhörer mit der "Sprache Kanaans" vertraut sind, müssen Sie aus missionarischen und sachlichen Gründen trotzdem darauf verzichten. 


Hier einige Denkanstöße:
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Knechte und Mägde des Herrn


("segne uns nun durch Deinen Diener, unseren Knecht"...)


Gott hat ihn dahingegeben 


Es ist Gott ein Kleines, ....


.....vor seinem Angesicht


Da ist kein......


Unsere Hoffnung ist dahin. 


Der Herr  hat Gnade dazu gegeben.


....aus der Knechtschaft Ägyptens....


...kund werden lassen


....., das er uns darreicht. 


Wir sündigen mannigfaltig. 


Er hat die Welt liebgewonnen. 


Er ist uns geoffenbart. 


Wir haben einen Erretter. (Sprechen Sie einfach vom Retter) 


Er hat mich errettet. 


Laßt es uns tun, damit es Gott wohlgefällt (oder wohlgefalle)


Er hat alles wohlgemacht.


Wir wollen ihm etwas sein.


Wir sind allzumal Sünder


Gott läßt uns mitnichten fallen. 


Satan darf uns nimmermehr anklagen.


Ein sonderliches Gefühl


Ich habe einen Dienst.


Das Leben Jesu. 


In Christo.


Das ist so, auf Erden. (Warum nicht "auf der Erde"?) 


Die Gaben, die uns Gott beschert hat. (Warum nicht "gegeben"?) 


Bruder, wollen Sie uns bitte ins Gebet leiten! (sagen Sie einfach "beten Sie mit uns" oder "sprechen Sie mit uns das Eingangsgebet")


Wir sind ein kleines Häuflein in XY. 


Er ist an XY schuldig geworden. 


Seit es Gemeinde Jesu gibt. (Warum nicht "die Gemeinde"?)


Unser Wandel soll ein Zeugnis sein. (Warum nicht "bezeugen" oder "widerspiegeln"?)


Sie sehen das irdisch. 


Das ist die Verheißung. (kennt ein junger Mensch nicht mehr. Warum nicht "Zusage"?)


Ich wünsche Ihnen viel Frucht. (Muß es Frucht sein, obwohl wir doch lieber Erfolg hätten?


Ich wünsche Ihnen viel Segen. (Segen wird "zugesprochen". In der Bibel wird er nie gewünscht)


Wir wünschen Ihnen ein behütetes Nachhausekommen!


Wir bitten, daß noch viele herzukommen. 


Und wir beten für die Geschwister, die darniederliegen.


Der Chor dient nun mit dem Lied. 


Wir sollen ins Gebet gehen. 


Mit 15 Jahren habe ich den Herrn aufgenommen und mich übergeben. 


Wir sollen das Wort ausleben.(ist in der Umgangssprache mit "sich ausleben" besetzt)


Ich habe ein Wort bekommen


Wer sich gedrungen fühlt, der.. 


Wir haben inbrünstig gebetet. 


Da sind wir auf die Knie gegangen. 


Dieses Textwort sagt uns....


Nun wollen wir stille werden. 


Die Retterliebe Jesu. 


Bruder Müller ist heimgegangen. 


Salbe seine Lippen, .......


Wir wollen den Bruder vor Gott hinlegen... 
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Beispiele für interpretationsbedürftige Fachbegriffe:


Gott, Jesus, Heiliger Geist, Bibel, Schöpfung, Geschöpflichkeit, Sünde, Gnade, Opfertod, Werk Christi, Leiden Christi, Bekehrung, Wiedergeburt, Vergebung, Erlösung, Versöhnung, Retter, Freiheit, Wahrheit, Lobpreis, Freude, Friede, Geistesgaben, Wiederkunft, Führung, Gebetserhörung usw.


